
Regionale und Kommunale Energiekonzepte 

im Kontext der Energiestrategie 2030 

Landtag Brandenburg  26.01.2013 

Kommunalpolitisches Forum 

ZAB-Energie,  

Dr. Peter Eulenhöfer, Maike Striewski 



Gliederung 

Å ZAB Energie 

Å Energiepolitische Rahmenbedingungen auf europäischer und 

nationaler Ebene 

Å Brandenburgs Energiestrategie 2030 

Å Fördermöglichkeiten 

Å Regionale Energiekonzepte der Planungsregionen 

Å Kommunale Energiekonzepte 

Å Umsetzung 

2 Dr. Peter Eulenhöfer  



Innovation 

und Services 

Standort- und 

Struktur- 

entwicklung 

Energieberatung 

Cluster 

Energietechnik 

Energiestrategie 

Industrie 

Verkehr, Mobilität und 

Logistik 

IKT, Medien und 

Kreativwirtschaft 

Gesundheitswirtschaft 

Außenwirtschaft/ 

Europaservice 

Innovation, 

Existenzgründung 

RegionalCenter 

3 Dr. Peter Eulenhöfer  

http://www.zab-energie.de/default.aspx


Gliederung 

Å ZAB Energie 

Å Energiepolitische Rahmenbedingungen auf europäischer und 

nationaler Ebene 

Å Brandenburgs Energiestrategie 2030 

Å Fördermöglichkeiten 

Å Regionale Energiekonzepte der Planungsregionen 

Å Kommunale Energiekonzepte 

Å Umsetzung 

4 Dr. Peter Eulenhöfer  



Dr. Peter Eulenhöfer  

EU 

ÅStrategie 2020 ï Roadmap 2050 

ÅErneuerbare Energien: 20 % Anteil Endenergie bis 2020 

ÅReduzierung Primärenergieverbrauch um 20 % bis 2020 

ÅEnergiebinnenmarkt 

ÅHorizont 2020: sichere, saubere und effiziente Energie 

ÅEFRE 2014 ff.: 20 % der Mittel für CO2-Reduzierung 

ÅEuropean Energy Award  

Bund 

ÅEnergiekonzept 2050 (09/10) und Energiepaket (06/11) 

ÅStromerzeugung 2050 zu 80 % aus Erneuerbarer Energie 

ÅNetzausbau: NEP 2012, Bundesbedarfsplan und NABEG 

ÅEnergieforschungsprogramm 

ÅKfW-Programme für Unternehmen 

ÅKfW-Investitionskredit für Kommunen  

ÅKfW-Investitionskredit für kommunale Unternehmen 

ÅKfW-Programm Energetische Stadtsanierung  
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Energiestrategie 2030: Quantitative Ziele 

Â Senkung des Endenergieverbrauchs um ca. 23 %  

(auf 220 PJ) gegenüber 2007 

Â Senkung des Primärenergieverbrauchs um 20 %  

(auf 523 PJ) gegenüber 2007 

 

Â Erhöhung des Anteils Erneuerbarer Energien am Primärenergieverbrauch  

auf 32 % (170 PJ) 

Â Erhöhung des Anteils Erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch 

auf rechnerisch 40 % (88 PJ)*  

 

Â Rechtzeitige Ausweisung der erforderlichen Windeignungsgebiete zur 

Sicherung von 2 % der nutzbaren Landesfläche  

 

Â Reduktion der absoluten CO2-Emissionen um 72 %  

(auf 25 Mio. t) gegenüber 1990 
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Energiestrategie 2030: 
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RENplus - ILB 

11 Maike Striewski 



Förderung EE durch das Land Brandenburg 

Um die EE und die effiziente Energieverwendung voranzutreiben, hat der Bund und  

das Land Brandenburg Fördermöglichkeiten generiert: 
 

Å BMU ï KSI Klimaschutzinitiative,    Quartierskonzepte 

Å Land Brandenburg ï RENplus Förderprogramm (Richtlinie zur Förderung des Einsatzes  

     EE und E-effizienz) 

Å Regionale und kommunale Energiekonzepte  

Å Investitionsförderung 

Übersicht über die Fördertatbestände aus RENplus 
 

o Erhöhung der Energieeffizienz 

o Investitionen in Wärmepumpensysteme 

o Anlagen der Kraft - Wärme - Kopplung 

o Investitionen zur Verbesserung der Energieeffizienz in Prozessabläufen der 

gewerblichen Wirtschaft 

o Verstärkter Einsatz Erneuerbarer Energien 

o Innovative und effiziente Lösungen zur Energieerzeugung , -anwendung und -

versorgung 

o Erarbeitung von Konzepten und Studien 

o Im Einzelfall Veranstaltungen zur Umsetzung der Energiestrategie  

o Einführung eines betrieblichen Energiemanagementsystems nach DIN EN 16001 soweit 

nicht gesetzlich vorgeschrieben 
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 Beschluss des Landtages Brandenburg im März 2010 

Fördertatbestand: Energiekonzepte im Förderprogramm RENplus des MWE 

Pkt. 2.4 der Richtlinie des MWE  
 

Á Zuschüsse bis zu 75 % der Gesamtkosten (200.000 ú) für Regionale 

Energiekonzepte der Planungsregionen  

Á Zuschüsse bis zu 75 % (bzw. 100.000 ú) für Kommunale     

Energiekonzepte (Nachweis von Eigenmitteln in Höhe von je 25 %) 

Á Förderung der Umsetzung der REK in den RPG mit jeweils 120.000ú 

     

Grundsatz Regionalisierung: 

  

Die Landesregierung unterstützt regionale Energiekonzepte auf der Ebene der 

regionalen Planungsgemeinschaften und in Städten und Gemeinden. Ziel ist ein 

System lokaler und regionaler Initiativen, das die Ziele der Klima- und 

Energiepolitik des Landes befördert 
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Status installierte Windenergie in Deutschland per 31.12.2012 
                    - Zuwachs  Brandenburg 110 MW innerhalb eines Jahres ï  
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2.  Energiestrategie 2030 des Landes Brandenburg 

Stand der EE in Brandenburg 

 

Å Aktuell inst. Lstg.   Windenergie    4.712 MW mit 3.089 Anlagen (50Hertz  23.01.13)  

 

   das sind  63 %   Ziel 2020, von  7.500 MW 

  und          45%  Ziel 2030 von 10.500 MW 

  sowie     15,8% der deutschlandweit inst. Leistung 

 

Å Aktuell inst. Lstg.    PV  2.161 MW  (50Hertz  Stand   23.01.2013) 

  von 2.750 MW Ziel 2020 (80% erreicht)                                                           

  von 3.500 MW Ziel 2030 (62% erreicht) 

Å Biomasse soll 49 PJ am Gesamtanteil der EE erreichen, das entspricht einem Anteil 

41 % 

Å Brandenburg ist Energieexport und - transitland  

     Stromexport aus BB über 50 %, Export von Raffinerieprodukten über 60 % Ą    

     Eckpfeiler der Versorgungssicherheit in Deutschland  
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Regionale Energiekonzepte der Planungsregionen 

Regionale Planungsgemeinschaften  
 

ü sind Instrumente der Landesplanung 

 

ü entwickeln Verkehrskonzepte 

 

ü erstellen räumliche und sachliche Teilpläne  zur 

Rohstoffsicherung und Windenergienutzung 

 

ü sind Ansprechpartner, wenn es um energetische 

Nutzung von Flächenpotential  (Frei- oder 

Konversionsflächen) für Photovoltaik geht 

 

ü erhalten Unterstützung durch das Land bei der 

Erarbeitung Regionaler Energiekonzepte als Beitrag 

zur Umsetzung der ES 2030 in der Region 

 

Fazit: die Erarbeitung der REK erhält unter ihrer 

Leitung genau den Input, der für eine ganzheitliche 

Betrachtung und Einbeziehung sowie den nachhaltigen 

Einsatz der EE ausschlaggebend ist. 
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